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Autonomie und Technik
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In Psychotherapie und Beratung, aber auch in den med izinischen Berei-
chen Geriatrie und Gerontopsychiatrie und in der gesamten Altenhilfe
sind Fragen der Autonomie, jedoch auch des Erlebens von Technik ,
ihren Herausforderungen und ihren Folgen ein wichtiges Thema. Die
Gerontologie fördert als Grund lagenwissenschaft mit den Konstruk ten
der Sozialen Teilhabe und der Ermöglichung von Autonomie d iese Aus-
einandersetzung, besonders in der Interventionsgerontologie. Dabei sind
d ie Autonomie, d ie Selbstbestimmung und d ie ind ividuelle Freiheit k ei-
ne eind imensionalen Zielvorgaben, d ie es normativ zu erreichen gilt.
Gerade der Fok us der Psychotherapie liegt vielmehr auf der vom Sub-
jek t zuleistenden Positionierung im Spannungsfeld von Wünschen nach
Autonomie und Wünschen nach Versorgung, nach Abgabe von Verant-
wortung, nach »Loslassen«und »Überlassen«im Allgemeinen. Angesichts
der Erfahrungen und der Bewältigung von psychischen und k örperlichen
Veränderungen mit Auswirk ungen auf das Identitätserleben zeigt sich, wie
bedeutsam das Themenfeld der Autonomie und Gebundenheit sowie der
Nutzung und des Rück zugs von Technik und technischen Geräten sein
k ann.

In d iesem Kontext wird Autonomie häufig in Verbindung mit Selbststän-
d igk eit und oft synonym mit dem Begriff »Selbstbestimmung«gebraucht,
was Gefahren in sich birgt. Denn bei Selbstbestimmung handelt es sich,
ebensowie bei Autonomie, um normative Werte. Ihr Wirk ungsgrad muss
aber beschrieben werden. Der mögliche Verlust an Kompetenzen und da-
mit d ie Einschränk ung selbstständiger Lebensführung sowie d ie daraus
resultierende mögliche Hilfsbedürftigk eit mit all ihren (wahrscheinlichen)
Abhängigk eiten lösen bei vielen Menschen Ängste und Abwehrbewegungen
aus. Die Angst vor dem Verlust der Selbstständigk eit ist oftmals verbun-
den mit interpersonellen Ängsten, unangenehmen Beziehungen und der
Furcht davor, bösartigen Personen ausgeliefert zusein. In einem psychody-
namischen Verständnis ist Autonomie untrennbar mit dem Bedürfnis nach
Verbindung, nach Abhängigk eit verbunden, ganz im Sinne eines zentralen
menschlichen Konflik tthemas. Somit ist Abhängigk eit nicht bed ingungslos
gleichzusetzen mit Selbstaufgabe, sondern muss ebenfalls hinsichtlich ihres
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Wirk ungsgrades und der sie determinierenden Kompetenzen definiert wer-
den.

Es geht demnach vordergründig darum, Interventionen zur Förderung
von Selbstständigk eit zu entwick eln und zu implementieren. Die damit
verbundenen Wertorientierungen Selbstbestimmung und Autonomie bieten
dafür Orientierung und eine entsprechende theoretische Basis. Außerdem
sollte aber auch definiert werden, welche Formen der Abhängigk eit, des
»In-Beziehung-Seins«und »Den-Anderen-Brauchens«lebensnotwendig und
-förderlich sind . In vielen ak tuellen Fachdebatten, vor allem im Kontext von
Technik nutzung im Alter, wird auf die entsprechende Trennschärfe nicht
geachtet, was in der Verbindung mit dem Einsatz technischer Assistenzsys-
teme jedoch eine hohe Relevanz hat.

Selbstbestimmung, Autonomie und Selbstständigk eit sind vor diesem
Hintergrund längst zu einem Schibboleth geworden, an dem sich entwe-
der ein gelingendes, erfolgreiches und glück liches Leben final realisiert oder
an dem dieses Leben scheitert. Der Einsatz von technischen Assistenzsys-
temen oder einzelner Technologien wird demzufolge auch fast immer mit
d ieser begrifflichen Trias in Verbindung gebracht. Die Zielperspek tive bei
der Entwick lung und beim Einsatz technischer Produk te und Systeme ist
alsogeprägt vom Selbstverständnis der Autonomieförderung bei wachsen-
dem Hilfe- und Unterstützungsbedarf im Alter, muss aber auch den Verlust
an Kompetenzen zur Erhöhung der ind ividuellen Selbstständigk eit ausglei-
chen. Dabei geht es um die Sicherung der Bedürfnisse des älteren und
alten Menschen und um deren Realisierung, wobei einerseits d ie Bedürfnis-
se nach Selbstbestimmung und Autonomie, andererseits d ie nach Bindung
und Schutz als dahinterstehende Werte den orientierenden Rahmen bilden.

Das Themenheft »Autonomie und Technik «k nüpft an diese Überlegun-
gen an und beleuchtet aus unterschied lichen Perspek tiven, wie facettenreich
das k onflik thafte Feld der Autonomie in Verbindung mit Technik nutzung
im Alter sein k ann und welche Chancen und Risik en damit verbunden sind .
Es geht dabei auch um die Frage, wie d ie Praxis der Psychotherapie Technik
als ermöglichende Option sinnvoll nutzen und wie sie d ie mit der Tech-
nik nutzung durchaus auch verbundenen Ängste in ihren therapeutischen
Settings aufgreifen k ann.

Sie, d ie Leserinnen und Leser, werden in d iesem Heft einen Beitrag in
englischer Sprache finden, vielleicht ein wenig ungewöhnlich, jedoch nicht
im Kontext d ieses hochbedeutsamen und international d isk utierten The-
menfeldes. Vielleicht bietet d ieser in der Psychotherapie im Alter bisher
einmalige sprachliche Zugang auch neue Erfahrungen mit der englischen
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Sprache und neue Freiheiten des Verstehens, mit und ohne technische Hil-
fen.

Cornelia Kricheldorff (Freibu rg) & Reinhard Lindner (Kassel)
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